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Buchkiosk

Menschlichkeit damals

Eine junge Jurassierin besteht im
Herbst 1940 ihre Lizentiatsprüfung an
der Universität Lausanne. Sie ist 24
und mag noch nicht in den Waadtlän-
der Schuldienst eintreten. So reist sie

im Juni 1942 im Auftrag des Kinder-
hilfswerkes des Roten Kreuzes nach
Frankreich.

Zunächst in der Nähe von Lyon,
später in einem baufälligen Schloss bei
Toulouse, betreut Anne-Marie Piguet
mit gleichgesinnten Frauen spanische
und jüdische Kinder, deren Eltern ge-
fährdet oder verschollen, d.h. oftmals
bereits deportiert sind.

Wir hören vom schwierigen Alltag
im Schloss, der von ständiger Bedro-
hung überschattet ist. Der Ehemann
der Köchin wurde schon verschleppt,
dasselbe Schicksal erwartet die jüdi-
sehen Kinder, sobald sie mit 18 'er-
wachsen' sind. Zunächst hofft man,
auf diplomatischer Ebene etwas auszu-
richten.

Nachdem die Deutschen ganz
Frankreich besetzt hatten, kann im
Herbst 1942 auch im Zentralbüro des
Roten Kreuzes in Bern niemand mehr
offiziell die Augen vor den Ereignissen
verschlossen halten. Was geschah mit
den Eingaben an den Bundesrat? All-
mählich wird klar, dass die Kinder auf
offiziellem Weg nicht mehr zu retten
sind.

Die jungen Frauen geben nicht
klein bei. Sie versuchen, ihre Schütz-
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linge illegal über die Schweizer Grenze

zu schmuggeln. Das Rote Kreuz, von
der Nazi-Diplomatie eingeschüchtert,
will mit allen Mitteln die Rettungsak-
tion verhindern. - Der letzte 'Grenz-
übertritt' endet für die Beteiligten bei-
nahe mit einer Katastrophe.

Im Anhang geben Listen über die
Namen und das Schicksal der Kinder
Auskunft, Auszüge aus deren Tagebü-
eher lassen uns unmittelbar an ihrem
damaligen Leben teilhaben. Die Ge-
schichte ist im Stil der Reportage,
ohne jedes Pathos erzählt. In seinem
Geleitwort stellt sie der Rektor der
Universität Genf, Jean-Claude Favez,
in einen grösseren Zusammenhang:
'Eine sehr alte Geschichte. Man hat sie
bereits im Altertum erzählt. Es ist die
Geschichte von Frauen und Männern,
denen die Liebe zu den Menschen und
zum Leben wenn nötig über den An-
Spruch der Staatsgesetze geht.'

(Anne-Marie Im Hof Piguet: 'Flucht-
weg durch die Hintertür'. Eine Rot-
kreuzhelferin im besetzten Frankreich
1942 - 1944. Im Waldgut, Frauenfeld
1987, 156 Seiten, Fr. 24.—)

frauenbudtladen
Gerechtigkeitsgasse 6
8002 Zürich

Telefon 01 202 62 74

Mo 14.00-18.30
Di-Fr 9.00-18.30
Sa 9.00-16.00


	Fluchtweg durch die Hintertür [Anne-Marie Piguet]

